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AKTUELLES AUS DER EIDGENÖSSISCHEN  POLITIK 

Der nächste Abstimmungskampf droht 
hitzig zu werden, weil  Religion und 
Toleranz gegeneinander ausgespielt 
werden. 

EVP fordert Integration 
statt Symptombekämpfung 
Für die EVP-Schweiz ist die Minarettinitia-
tive das falsche Mittel, um die muslimi-
sche Bevölkerung auf unsere Grundwerte 
zu verpflichten. Vielmehr soll ein neuer 
Religionsartikel die Religionsfreiheit für 
alle garantieren und die christliche Tradi-
tion der Schweiz zum Ausdruck bringen. 
Von den etwa 5 Prozent der Schweizer 
Bevölkerung, die dem Islam angehören, 
sind die meisten nicht praktizierende 
Muslime.  
Das Allerwichtigste ist die Integration 
dieser Menschen: sie müssen die Schweiz, 
unsere Bräuche und Werte kennen ler-
nen. Sie müssen unsere Rechtsordnung 
beachten und wissen, was ihre Rechte 
und Pflichten sind. 
Integration aber ergibt sich nicht mit 
einem Minarettverbot in der Verfas-
sung. Als probatestes Mittel gegen eine 
Islamisierung der Schweiz, wünschen wir 
uns, dass christliche Werte wieder sicht-
barer und verbindlicher gelebt werden.  

Aus einem Artikel von 

Niklaus  Hari, 

Kommunikations-

leiter der EVP-CH 

 

Zitate aus der 5. Bettagskonferenz 
der EVP Schweiz                                   
Thema: „Neutral sein“ 

Pfr. U. Schmid: „Jene Jahrhunderte, in 
denen die weltanschauliche Neutralität 
nicht gegeben war, waren dunkle Jahr-
hunderte gewesen, wie beispielsweise 
die Geschichte der Täufer zeigt.“ 
Henryk M. Broder:  „Seit Lessing gilt Tole-
ranz als erstrebenswerte Tugend und 
Wert an sich. Doch Toleranz ist auf lange 
Sicht selbstmörderisch.“ 
*In den christlich grundierten Gesell-
schaften Westeuropas ist die Diskussion, 
ob christliche Symbole in der Öffentlich-
keit zulässig seien oder aus Gründen der 
Neutralität verboten werden müssten, 
einfach nur albern.“ 
 

Aus der Sommersession 
EVP :   Das Zünglein an der Waage 
 

Motion Geissbühler: 90:91 Stimmen: Dank 
der Stimme von Walter Donzé (EVP, BE) 
werden (unbedingte!) Geldstrafen nicht 
einfach abgeschafft. 
Motion Baumann: 88:90 (7 Enthaltungen): 
Die EVP-Stimmen verhindern im Sinne 
des Bundesrates einen unverhältnis-
mässigen Eingriff des Staates im Pflege-
bereich. 
Motion Fraktion SP: 78:76 (12): Dank der 
EVP werden keine Agrotreibstoffe aus 
Nahrungsmitteln angeboten. 
 

 Liebe Freundinnen und 
Freunde der EVP, fühlen Sie 

sich sicher? 
An einem kürzlich gehörten Vortrag der 
Stadtpolizei St.Gallen vernahm ich, dass 
es zum Leben neben Luft und Wasser 
auch Sicherheit braucht. Und dafür sorgt 
die Polizei. Toll, dachte ich, aber warum 
braucht es in der Gemeinde Herisau nun 
auch noch eine Kommission, welche sich 
mit der Sicherheit im Dorf befasst? Dafür 
sorgt doch die Polizei.  
Sich sicher fühlen, fällt einem zugegebe-
nermassen in der letzten Zeit nicht be-
sonders leicht. Nach dem Wirtschafts-
Crash, welcher unsere angesehen Ban-
kenszene so richtig durchgeschüttelt hat 
und noch bis weit ins nächste Jahr die 
Zahl der Arbeitslosen ansteigen lassen 
wird, folgte im Sommerloch die Schwei-
negrippe.  
Der Wechsel an der Spitze der EVP AR hat 
nicht ganz so hohe Wellen geworfen, 
doch hat er bestimmt auch Unsicherheit 
ausgelöst. 
Mein Sohn geht seit dem Sommer in den 
Sportverein und Sie glauben gar nicht, 
mit wie viel Unsicherheit die ersten Besu-
che belastet waren.  
Da hat es doch geholfen, dass er liebevoll 
begleitet und ermutigt wurde. Liebe, 

Vertrauen, Mut, das sind vielleicht nicht 
gerade die Vorzeigeeigenschaften der 
Polizei, aber vielleicht würde es gerade 
davon mehr brauchen auf unserem Plane-
ten und wer weiss, vielleicht würde es 
dann auch keine Sicherheitskommission in 
Herisau brauchen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Peter Künzle  Co-Präsident 
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Ausserrhoder  akzente Oktober 2009 

Steuergesetzrevision 
2010:     Jetzt wären die 
Familien an der Reihe! 
 

Das Versprechen 
von Regierung und 
Parteien bei der 
letzten Steuerge-
setzrevision vom 
Jahr 2008 war klar 
und deutlich:  Bei 
der nächsten Re-
vision des Steuerge-
setzes sei die 

Entlastung von Familien des Mit-
telstandes mit heranwachsenden Kin-
dern zu priorisieren. 
Ist uns die wirkungsvolle Steuerentlas-
tung für Familien mit Kindern in dieser 
Vorlage gelungen? 
Einziger Ansatz in dieser Richtung ist 
die Erhöhung des Sparzinsenabzugs 
für Kinder von bisher Fr. 600.- auf neu 
Fr. 1000.-.  
Der Kanton St. Gallen hat im Frühling 
eine Erhöhung der Kinderabzüge um 
50% auf Fr. 10200.- beschlossen!  Auch 
die Standeskommission Appenzell In-
nerrhoden hat eben kürzlich eine Erhö-
hung des Kinderabzugs auf Fr. 8000.-  
vorgeschlagen. Mit Fr. 6000.- ist Appen-
zell Ausserrhoden bei den Kinderab-
zügen völlig unattraktiv. Dabei wäre 
der Wettbewerb bei der Familienbesteue-
rung möglicherweise nachhaltiger, als 
zum Beispiel jener bei der Unterneh-
menssteuer. 

Bei den Kinderzulagen hat man aus Rück-
sicht auf die Nachbarkantone die Mini-
malansätze empfohlen. Wie nun diesel-
ben Kantone höhere Kinderabzüge be-
schliessen, will man aber bei uns nichts 
davon wissen. 
Die Möglichkeit des Steuerabzugs für 
Fremdbetreuung der Kinder benach-
teiligt jene Eltern, welche ihre Kinder 
zuhause betreuen. 
Dabei ist leider die Einführung einer 
Betreuungspauschale für Kinder, welche 
durch ihre Eltern selbst betreut werden, 
verpasst worden. Nur wenn echte Wahl-
freiheit gegeben ist, kann jede Familie 
jene Lösung suchen und finden, die ihren 
Bedürfnissen am Besten entspricht. Es ist 
nicht die Aufgabe des Kantons über das 
Steuersystem das eine oder das andere 
Erziehungsmodell zu fördern. Dies ver-
stösst gegen das Gebot der rechtsglei-
chen Behandlung.  
Die EVP bedauert, dass Familien im Kan-
ton Appenzell Ausserrhoden bei der 
Steuergesetzrevision 2010 einmal mehr 
nur am Rand berücksichtigt worden sind. 
 
Martin Hostettler  Kantonsrat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ein neuer Werkhof für Herisau 
 
Der Bedürfnisnachweis für einen Neubau 
eines Werkhofes für Feuerwehr und Tief-
bauamt ist mehrfach erbracht. 
Die veranschlagten Kosten von 19.2 Mio. 
Franken bewegen sich in einem nachvoll-
ziehbaren und realistischen Rahmen, die 
Diskrepanz zur ursprünglichen Kosten-
schätzung kann auf die Kostenentwick-
lung, sowie auf  verständliche Weiterent-
wicklung des Projektes seit Projektie-
rungsbeginn (2006) zurückgeführt wer-
den.  Die Mehrkosten für den Miner-
giestandard machen sich mittelfristig 
mehr als bezahlt  und erhöhen sowohl 
den Komfort für die Benutzer als auch die 
Lebensdauer des Gebäudes. 
Wenngleich der Werkhofneubau keines-
falls ein Prestige- oder Monumentalbau 
zu werden droht, kann doch mit Ge-
nugtuung festgestellt werden, dass in 
Herisau ein zeitgemässer, optisch anspre-
chender Kombiwerkhof entstehen wird, 
der den Bedürfnissen auf lange Sicht 
standhalten wird. 
Eine Projektredimensionierung und Ver-
zichtsplanung im Rahmen des Machba-
ren hat stattgefunden. Weitere Spar-
massnahmen würden sich nachteilig auf 
Gebäude, Betrieb und Sicherheit auswir-
ken. 
Nach dem Prinzip: So viel wie nötig, so 
wenig wie möglich.  
 

Ebnen wir den Weg, den Mitarbeitern 
des Tiefbauamtes und den Angehöri-
gen der Feuerwehr ein zeitgemässes 
und sicheres Arbeitsumfeld zu schaf-
fen.   
 
Evelyn Hebeisen 
Einwohnerrätin /Werkhofkommission 

 

Termine: 
 

Montag 26. Oktober ab 8.00 Uhr 
Kantonsratssitzung, 
Regierungsgebäude Herisau 
 
Mittwoch 4. November, 20.00 Uhr  
Informationsabend und Parolenfassung 
für die Abstimmung vom 29.11. im Rest. 
Ochsen Hauptstrasse 4   Teufen 
 
Montag 30.November 2009 8.15 Uhr 
Kantonsratssitzung 
Regierungsgebäude Herisau  
 
Mittwoch 09.Dezember 2009 17.00 Uhr 
( nur evtl.) 
Einwohnerratssitzung 
Gemeindehaus Herisau, 1.Stock  
 
Alle Kantonsrats- und Einwohnerrats-

Sitzungen sind öffentlich. 
Gäste sind herzlich willkommen! 

 

 

Blick in die Kasse 
 

Wir danken euch allen, die trotz der Wirt-
schaftskrise die EVP mit ihrer Spende treu 
unterstützen und so auch in Zukunft zur 
Auftragserfüllung der EVP beitragen. 
Zudem rücken die nächsten Wahlen im-
mer näher. 

              Evelyn Hebeisen, Kassierin 


